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Xante: 0, 3&re fochtet ift ein haïber ©ngel!"
SK u 1 1 e r : 3a, Su &aft recht, fie bat bereits einen g l ü g c 1

betommen unb fniett ganj nette Sachen Darauf."

SRtdjt ii&ertrtckn.

grau: aber, ÏÏtanii, ufmit Su ölf«n mieber ben SBillen thun
unb ihr baS Spietjeug mitbriu,

SJtann: Sie lieh mir' ja teine Muhe. 9Ba8 fotl ein armes îaubd/en
thun, wenn eö nom .fmbicht nerfotgt wirb?*

SM}.

% a n t e (jum tleinen granj, ber com Sanbe jum tBefud) ift) : 3tun,
granj, roittft Su nicht Seine SDtitd) trinfen?'

granj: Sein, iah trinfe teine SDÎild) non einer unbetannten Muh."

Same (Sdjaufpietnin): Sie hatten mich rootjt für rittet ats meine

tfoltegin ?"

Sjttt: Semabte gegen bic otte Schad)te( finb Sie bie reinfte

ïPonbminiere.'

Tante: O, Ihre Tochter ist ein halber Engel !"

Mutter: Ja, Du hast recht, sie hat bereits einen Flügel
bekommen und spielt ganz netie Sachen daraus."

Nicht übertrieben.

Frau: Aber, Mann, -nusuest Du -Äsen wieder den Willen lhu»
und ihr das Spielzeug mitbri^ ?"

Mann: Sie ließ mir' ja. keine Ruhe. Was soll ein armes Tänbchen
thun, wenn eö vom Habicht verfolg! wird ?"

Stolz.

Tante (zum kleinen Franz, der vom Lande zum Besuch ist) : Nun,
Franz, willst Du nicht Deine Milch trinken ?«

Franz: Nein, ich trinke keine Milch von einer unbekannten Kuh."

Dame (Schauspielerin): Sie halten mich wohl für älter als meine

Kollegin ?"

Herr: ,,Pew>chitv gegcn bi> alle Schachtel sind Sie die reinste

Bonbonniere."
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